
Neben den Auswirkungen gesellschaft-
licher Entwicklungen wie etwa Globali-
sierung, technologischem Fortschritt oder 
demographischem Wandel sind die Wand-

lungsprozesse des 
Staates in den letzten 
drei Jahrzehnten viel-
fach auch politischen 
Entscheidungen ge-

schuldet. Es handelt sich zu einem erheb-
lichen Teil also auch um eine Selbsttrans-
formation des Staates.
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Der demokratische Rechts- und Interventionsstaat der 
1970er Jahre zentralisierte und monopolisierte die 
Bereitstellung öffentlicher Güter in einer nationalen 
Institution. Seither zerfasern diese Aufgaben entlang 
von zwei Achsen: Internationalisierung hin zu mehr 
inter- und supranationalen Institutionen; Privatisie-
rung hin zu mehr gesellschaftlichen Akteuren.

»

Die Zerfaserung be-
deutet jedoch kei-
neswegs den Un-
tergang des Staates. 
Vielmehr bleibt er 
nach wie vor zentraler Bestandteil 
der neuen Mehrebenensysteme des 
Regierens. Es lagern sich aber neue 
Institutionen und Akteure an ihn an 
und übernehmen meist Organisa-
tions- oder Entscheidungsverantwortung. Die 
Letztverantwortung verbleibt allerdings nach 
wie vor beim Staat.
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